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Unter diesem Titel schreibt Dr. Bouquet
in der „Revue medicate" einen Artikel, der

wenigstens in theoretischer Beziehung eines

gewissen Interesses nicht entbehrt, und den

wir deshalb unsern Lesern vorführen wollen.
Man spricht gegenwärtig viel von einer

Bölkerliga, und wenn auch die in den letzten

Jahren durchgemachten Lehren einem gewissen

Skeptizismus scheinbare Berechtigung ver-
schaffen, so ist darum der Versuch, die Völker

dieser Erde zu einigen, nicht minder schön.

Warum sollten sich aber die Aufgaben dieser

Liga bloß auf die Politik beschränken und

ähnliche Katastrophen, wie wir sie in den

letzten fünf Jahren erlebt haben, zu verhin-
dem suchen? Die Leiter des amerikanischen

Roten Kreuzes sind nicht dieser Meinung;
sie haben eS - und zwar mit voller Be-

rechtigung — für ebenso dankbar und viel-

leicht praktischer durchführbar gehalten, einen

Zusammenschluß zu erreichen, zum Kampf

gegen diejenigen Uebel, welche sicherer und

hartnäckiger die Menschheit dezimieren, als es

der Krieg tut. Hungersnot, Epidemien und

Katastrophen aller Art folgen sich ohne Un-

terbrnch und säen den Tod in beängstigender

Weise. Manchmal ist es ein ganzes Land,
das einer solchen Verwüstung anheimgegeben

ist. Freilich ergreift es so gut als möglich die

nötigen Schutzmaßregeln, kämpft mit eigenen

Mitteln gegen die Landplage an und oft ge-

lingt es ihm, nach ungeheuren Opfern Mci-
ster zu werden. Derweilen gibt es in andern

Ländern Forscher, die Gelegenheit hätten, den

Ursachen des Uebels nachzugehen, Gelehrte,
denen die Mittel zur Bekämpfung bekannt

sind, ganze Organisationen, die mit Freuden
den Opfern beispringen würden. Aber alle

diese Hilfe ist zerstreut, wird zu spät benach-

richtigt, wird nicht auf dem Laufenden ge-

halten und weiß nicht, womit sie wirksam
werden könnte. Die Amerikaner meinen, daß

in solchen Dingen eine internationale Organi-
satiou möglich wäre, und haben sich als prak-
tisches Volk sofort an die Schaffung einer

solchen Institution gemacht.



11.8 Das Rote Kreuz.

Ihrem Vorschlag nach, sollte in Genf, als
der Wiege des Roten Krenzes, eine dauernde

Organisation geschaffen werden, die zunächst

mit allen Rotkreuz-Vereinen der Welt, und

sodann mit den zuständigen Behörden der

einzelnen Nationen in Verbindung stehen

wurden. Sobald von einer Seite ein irgend-
wie bemerkenswerter Fortschritt zum Schutze

der Menschheit zutage träte, würde diese blei-

bcndc Zentralstelle benachrichtigt und hätte

sich mit der Neuerung zu befassen. Sollte
sich der neue Bund als nützlich und praktisch

durchführbar erweisen, so würden alle andern

Notkreuz-Vereine davon in Kenntnis gesetzt.

Aber noch mehr: Wenn irgendwo auf dem

Weltall eine der oben angedeuteten Kata-

strophen ausbrechen sollte, so würde das Zen-
tralbureau ebenfalls sofort benachrichtigt, die

mit ihm in Verbindung stehenden Spezialisten
würden aufgefordert, die Sache zu studieren,

wenn unsere dahingehenden Kenntnisse nicht

schon genügen sollten. In beiden Fällen würde

das Rote Kreuz des betreffenden Landes so-

fort über die Mittel zur Abhilfe auf dem

Laufenden gehalten.

Dazu käme noch etwas Besseres: denn bis

jetzt könnte das durch irgendwelches einfache

Institut vollzogen werden : solche Organisa-
tionen bestehen ja schon, worunter z. B. das

Internationale Hygienische Institut in Paris.
Gerade dieses Institut muß sich aber, da es

ein rein wissenschaftliches Zentrum vorstellt,

darauf beschränken, Ansichten und Ratschläge

zu erteilen und seine Mitglieder über das

schon Bestehende und Gefundene auf dem

Laufenden zu halten. Mit den Mitteln, die

ihm gestatten würden, die nötigen Maßnahmen

zu ergreifen, ist es nicht ausgestattet. Die
Notkreuz-Liga würde dagegen über alle solche

bestehenden Mittel verfügen. Beim ersten Ruf
würde man einem angegliederten Volke nicht

nur sofort die nötigen Informationen zu-
kommen lassen, sondern ihm auch die zur
Bekämpfung der Landesplagc nötigen per-
soncllen und materiellen Hilfen verschaffen.

Es wäre das ein ungeheures Netz interna-
tionaler und humaner Hilfe, die weder Gren-

zen noch Hindernisse in der Ausführung der

nötigen Hilfe kennen würde, der .Kampf der

Menschlichkeit gegen das, was die Mensch-

heit bedroht.

Ist das Wohl auch nur ein Traum? Und

wäre es auch nur das, so hätte man doch

die Pflicht, das Menschenmöglichste zu tun,

um ihn in Wirklichkeit umzusetzen. Sollten
auch nicht alle Hoffnungen sich erfüllen, die

hochherzige Geister auf das Zustandekommen

einer Verständigung setzen, etwas GnteS würde

doch daraus entstehen für die arme Mensch-

heit, die seit Jahrhunderten sich alle Mühe

zu geben scheint, sich selber zu zerstören. Und

wenn einmal die Brüderlichkeit dazu berufen

sein sollte, die Menschheit zu regieren, so

würde die allgemeine Hilfeleistung bei Kata-

strophen eines der besten Mittel sein, can zu

diesem idealen Endziel zu gelangen. Von den

Begründern dieses Projektes wird diese Idee
als die unumgänglich notwendige Ergänzung
der Völkerliga bezeichnet. Sollte diese Or-
ganisation zustande kommen, so mußte sie eher

noch als deren Anfang und Praktische Ver-

wirklichnng bezeichnet werden.

Ocmk cm à 5ctikà.

In der „Neuen Zürcher Zeitung" lesen

wir folgende Zeilen, die der Anerkennung

unserer Hilfstätigkeit beredten Ausdruck gebeu :

Im Pariser Herbstsalon 190ü waren zwei

Bilder von lüugviro Oarriörs zu sehen: das

erste, eine - iAàrnitd», unsagbar scheu und

schmerzensreich und innig wie alle Schöp-

fangen dieses großen Meisters und dabei
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